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1. Anlass und Aufgabenstellung 
 

Lärm ist eines der von der Bevölkerung am deutlichsten wahrgenommenen Umweltprobleme 

heutiger Zeit. Insbesondere als störend empfundener Lärm resultiert zu einem großen Anteil 

aus den Verkehren auf Straßen, Schienen und in der Luft. Eine Belastung durch Lärm kann je 

nach Dauer und Stärke des Pegels zu gesundheitlichen Risiken oder gar Schädigungen bei den 

Betroffenen führen. 

 

Zum Schutz der Bürger und zur Verringerung volkswirtschaftlicher Kosten wurde aus diesem 

Grund die EU-Umgebungslärmrichtlinie (Richtlinie 2002/49/EG) aufgestellt, welche zum Ziel 

setzt, Umgebungslärm und damit dessen Schäden weitestgehend zu verhindern bzw. zu ver-

mindern. Diese wurde mit den Paragraphen 47 a-f des Bundesimmissionsschutzgesetzes 

(BImSchG, §§ 47 a-f) im deutschen Recht verankert sowie dessen Durchführung mit entspre-

chenden Verordnungen (BImSchV) präzisiert. 

 

Im Jahr 2014 wurde für die Stadt Freiberg erstmals ein Lärmaktionsplan (LAP) erstellt und 

20161 mit dem neuen Verkehrsentwicklungsplan (VEP)2 in Einklang gebracht. 2017 fand der 

Lärmaktionsplan seinen Beschluss als Handlungspapier, das für die nächsten Jahre Gültigkeit 

haben sollte. Aufgrund dessen ist in der neuen Runde der Lärmaktionsplanung, welche im Juli 

2018 planmäßig endet, vornehmlich ein Bericht vorgesehen, der zum Ziel hat, die Umsetzung 

des aktuell bestehenden Lärmaktionsplanes zu prüfen, mit der neusten Lärmkartierung vom 

vierten Quartal 2017 abzugleichen und gegebenenfalls zu aktualisieren. Zum eingehenden Ver-

ständnis des Umsetzungsberichtes wird darum der vorliegende Bericht des Lärmaktionsplanes 

2016 vorausgesetzt. 

 

Im Umsetzungsbericht sollen die bereits durchgeführten Maßnahmen bezüglich ihrer Wirkung 

sowie künftige Maßnahmen auf ihre Aktualität überprüft werden. Dazu sind die Maßnahmen des 

LAP 2016 in Kapitel 3 (Maßnahmenevaluierung) aufgeführt und werden mit der Kartierung 2017 

abgeglichen. Gegebenenfalls notwendige Ergänzungen werden entsprechend ausgeführt und 

sind im Beschluss zum Fortbestand des gültigen Lärmaktionsplanes zu berücksichtigen. Dem-

zufolge stützt sich der Umsetzungsbericht größtenteils auf die Inhalte der Stufe I des prinzipiel-

len Ablaufs der Lärmaktionsplanung (s. folgende Seite). 

 

 

  

                                                      
1  Lärmaktionsplanung im Auftrag der Stadt Freiberg, Ingenieurbüro IVAS Dresden, Dezember 2016 
2  Verkehrsentwicklungsplan Freiberg 2030 im Auftrag der Stadt Freiberg, VerkehrsConsult Dresden-

Berlin GmbH, November 2015 
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Ablauf der Lärmaktionsplanung 
 

Die Lärmaktionsplanung gliedert sich in der Regel in drei Stufen, welche durch die nachfolgen-

de Grafik aufgeführt sind. Für den Umsetzungsbericht ist die I. Stufe (Auswertung Kartierung/ 

Vorprüfung) maßgeblich. 

 

 
Grafik 1: Stufen der Lärmaktionsplanung 
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2. Analyse der Lärmsituation 
2.1 Umfang der Lärmkartierung 

 

Straßenverkehrslärm 
 
Im Zuge der ersten Straßenlärmkartierung 2007 wurden Straßen mit einem jährlichen Ver-

kehrsaufkommen von über 6 Millionen Kfz (entspricht ca. 16.400 Kfz/ Tag) pro Jahr kartiert. In 

der Umgebungslärmrichtlinie von 2002 ist außerdem festgelegt, dass ab 2007 in einem 5-

jährigen Turnus neu kartiert werden soll. 

 

Die 2012 erfolgte zweite Kartierung stellte die Basis zum momentan bestehenden Lärmakti-

onsplan dar. Hierzu wurden die Schwellenwerte der Straßenverkehrsstärken auf 3 Millionen Kfz 

pro Jahr (entspricht ca. 8.200 Kfz/ Tag) halbiert. 

       

Die nunmehr dritte Lärmkartierung vom Jahr 2017 weist dieselben Schwellenwerte wie die 

letzte auf und dient im vorliegenden Umsetzungsbericht für Freiberg insbesondere der Maß-

nahmenevaluierung zum bestehenden Lärmaktionsplan. 

 

Schienenverkehrslärm 
 
Der Schienenverkehrslärm in Freiberg geht hauptsächlich von der Ost-West-ausgerichteten Ei-

senbahnstrecke aus. Kartiert wurde allerdings nur der Bereich vom Bahnhof zum Ortsausgang 

im Osten mit einem Aufkommen von 30.000 bis 60.000 Zügen pro Jahr, was eine Erhöhung im 

Vergleich zu 2012 bedeutet, als noch nicht kartiert werden musste (Aufkommen < 30.000 Zügen 

p.a.). Nach Süden führt außerdem die gering belastete und mit Dieselfahrzeugen betriebene 

Strecke der Freiberger Eisenbahn GmbH (FEG) in Richtung Holzhau. 

 

Seit der Elektrifizierung der durch Freiberg f¿hrenden ĂFranken-Sachsen-Magistraleñ fahren 

hauptsächlich elektrisch betriebene Personenzüge im Regionalbetrieb. Anteilsmäßig sind die 

Zugzahlen von Personen- und Güterzügen ähnlich anzunehmen. Darum ist zu erwarten, dass 

der Güterzugverkehr insgesamt den größten Teil an der Verlärmung durch die Eisenbahnstre-

cke aufweist. 

 

Die Zuständigkeit für die Kartierung und Maßnahmen-Entwicklung der Haupteisenbahnstrecken 

liegt seit dem 11. Gesetz zur Änderung des BImSchG nicht mehr bei den Kommunen, sondern 

beim Eisenbahnbundesamt (EBA). Nachdem die ersten beiden Kartierungen jeweils deutlich 

später veröffentlich wurden als vorgeschrieben, liegt seit Juni 2017 die Lärmkartierung der drit-

ten Runde vor und kann auf der Internetseite des EBA abgerufen werden. 

 

 



Lärmaktionsplan 2016 Freiberg 
Umsetzungsbericht  

 

1017_Umsetzungsbericht_LAP-Freiberg-2016.docx Seite 4 

Überlagerungen verschiedener Lärmquellen 
 

Da Lärmquellen unterschiedlich wahrgenommen werden, erfolgt deren Berechnung separat, 

obgleich sich die Geräusche am Immissionsort (berechnet für Fassaden/ Flächen) zu einem 

Geräuschpegel überlagern. Aus diesem Grund und da die verwendeten Berechnungsmodelle 

Überlagerungen nicht ermöglichen, wird im nachfolgenden Bericht auf Mehrfachbelastungen 

nur verbal eingegangen. 

 

2.2 Berechnungsgrößen und Auslöseschwellen der Lärmaktionsplanung 
 

Zu den Berechnungsgrößen, der prinzipiellen Kartierungsgrundlage und den empfohlenen Aus-

löseschwellen wird auf den bestehenden Lärmaktionsplan verwiesen, in dem bereits ausführlich 

darauf eingegangen wurde. 

 
Hervorzuheben ist, dass die Stadt Freiberg im Lärmaktionsplan 2016 das Ziel festsetzte, haupt-

sächlich gesundheitlich bedenkliche Lärmpegel (über 65 dB(A) im 24 h- und über 55 dB(A) im 

Nacht-Verlauf) möglichst unter die Schwelle der gesundheitlichen Beeinträchtigung abzu-

senken. 

 

2.3 Eingangsdaten der Lärmkartierung 2017 
 

Die Verkehrsmengen der aktuellen Kartierung basieren auf einer Vielzahl von Erhebungen und 

sind zusammen mit Schwerverkehrsanteil (in Prozent) und dem jeweiligen Erhebungsjahr in 

Abbildung 2 dargestellt. Der Zeitraum, der diese umfasst, betrifft insgesamt acht Jahre vom äl-

testen zum jüngsten Wert (2010 bis 2017) und sechs verschiedene Erhebungen von vier Be-

hörden/ Stellen. Diese waren: Freistaat Sachsen (SVZ 2010 und 2015), Landkreis Mittelsach-

sen (2012), VerkehrsConsult Dresden-Berlin GmbH (2014, im Rahmen des Verkehrsentwick-

lungsplanes) und die Stadt Freiberg (2016, 2017). 

 

Dies und die Tatsache, dass die in den bestehenden LAP eingegangenen Verkehrsmengen aus 

der SVZ 2010 (zur B 101 und B 173) im Jahr 2015 ähnlich ausfallen, bestätigen die bereits 

2016 vermuteten unterschiedlichen Methoden zwischen den verschiedenen Erhebungen bzw. 

durchführenden Behörden/ Stellen. Die Aussagekraft der aktuell zugrunde liegenden Verkehrs-

mengen inkl. Schwerverkehrsanteilen ist demnach wegen der größeren zeitlichen Spannweite 

als unsicherer zu betrachten als noch im LAP 2016. 

 

Bezüglich der Erhebungen wird zusammenfassend empfohlen, mit der nächsten SVZ im Jahr 

2020 sämtliche im LAP 2016 bearbeiteten Straßenzüge einheitlich zu erfassen und in die 
Kartierung einzubeziehen. Die damit geschaffene Grundlage sollte künftig in sich konsistent 

und dadurch eindeutig interpretierbar sein. 



Lärmaktionsplan 2016 Freiberg 
Umsetzungsbericht  

 

1017_Umsetzungsbericht_LAP-Freiberg-2016.docx Seite 5 

 

Bezüglich der zugelassenen Höchstgeschwindigkeiten ist zu vermerken, dass im kartierten 

Netz bei anliegender Wohnbebauung prinzipiell 50 km/ h und in landstraßenähnlichen Abschnit-

ten 70 bis 100 km/ h erlaubt sind. Unterschiedliche Begrenzungen zwischen Tages- und Nacht-

zeiten gab es im betrachteten Netz nicht in der Kartierung. Die Abweichungen der Eingangsda-

ten im Vergleich zur Kartierung 2012 fallen gering aus, wie die nächste Grafik verdeutlicht. 

 

  

  

 

Grafik 2:  zugelassene Höchstgeschwindigkeiten Kartierung 2012 (links) und 2017 (rechts) 
 

Auffällig sind der in der Kartierung 2017 fehlende Abschnitt entlang der S 184 Richtung Südos-

ten, dessen Verkehrsmengen nun unterhalb der Kartierungsschwelle liegen sollten, sowie der 

Abschnitt im Nordwesten der B 101, für den nun 100 km/ h statt vormaligen 70 km/ h zugelas-

sen sind. Da diese Strecken nahezu komplett im Umfeld ohne (Wohn-)Bebauung liegen, fällt 

deren Anteil an betroffenen Einwohnern marginal aus. 

 

Außerdem ist zu ergänzen, dass an der mit 50 km/h kartierten Karl-Kegel-Straße nach Ablauf 

der Testphase zu Tempo-30 die Geschwindigkeitsbeschränkung beibehalten wurde. Die Belas-

tungen sind dementsprechend geringer zu erwarten. 

 

An Fahrbahnbelägen sind im kartierten Netz Asphalte und Betone vorzufinden, die bei den in-

nerorts typischen Geschwindigkeiten keine lärmmindernde Wirkung aufweisen (vgl. nachfol-

gende Grafik). 
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Grafik 3: Fahrbahnbeläge 

 
 

 

 

 

Die Erneuerung von Fahrbahnbelägen kann mit den aktuellen Methoden nicht in die Berech-

nung eingehen, ist aber dennoch relevant für die reellen Emissionen (zu entsprechenden Maß-

nahmen s. Kapitel 3.2). 

 

2.4 Ergebnisse der Lärmkartierung 
2.4.1 Lärmkartierung 2017 des Straßenverkehrs 

 

Die Ergebnisse der Lärmkartierung an Hauptverkehrsstraßen sind dem vorliegenden Bericht in 

Abbildung 3.1 (Index LDEN) und Abbildung 3.2 (Index LNight)) beigefügt. Die aus den Karten ab-

zuleitende Belastungssituation soll im Folgenden beschrieben und eingeordnet werden. 

 

Beispielhaft sei nachfolgend die aktuelle Kartierung der LDEN-Pegel dargestellt, welche aufzeigt, 

dass im Vergleich zur Kartierung 2012 (s. Bericht zum LAP 2016) aufgrund veränderter bzw. 

zusätzlich erhobener Verkehrsmengen Straßenzüge hinzukamen oder wegfielen. 
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Grafik 4: Übersicht Kartierung Straßenverkehrslärm (LDEN) 

 
 

 
 

 

Die Lärmschwerpunkte durch den Straßenverkehr sind in Abbildung 4 dargestellt. Die dort 

gekennzeichneten Lärmkennziffern berechnen sich aus dem Produkt der Einwohner, die von 

LDEN-Pegelwerten über 65 dB(A) betroffen sind und der jeweiligen Differenz des anliegenden 

Pegelwertes zu 65 dB(A). 

 

Schwerpunkte mit Fassadenpegeln von über 65 dB(A) im Tagesverlauf sind an fast allen Stra-

ßen des Hauptnetzes zu finden. Dies kann als äquivalent für die nächtlichen Lärmschwerpunkte 

mit entsprechenden Fassadenpegeln von über 55 dB(A) erachtet werden. 

 

Einzig betroffenes Gebäude mit sensibler Nutzung ist weiterhin das Kreiskrankenhaus Frei-

berg, welches im LDEN Lärmpegeln von über 55 dB(A) ausgesetzt ist. 

 

Die Anzahl der in ihren Wohngebäuden durch Lärm betroffenen Einwohner wurde in einem 

weiteren Rechengang in der Lärmkartierung aus Einwohner-Anteil je Fassadenpunkt und anlie-

genden Schallisophonen nach VBEB3 errechnet. 

 

Im Ergebnis der Berechnungen ergeben sich folgende Betroffenenzahlen: 

                                                      
3  Bekanntmachung der Vorläufigen Berechnungsmethode zur Ermittlung der Belastetenzahlen durch 

Umgebungslärm (VBEB) vom 09. Februar 2007, Bundesanzeiger Nr. 75 vom 20. April 2007 



Lärmaktionsplan 2016 Freiberg 
Umsetzungsbericht  

 

1017_Umsetzungsbericht_LAP-Freiberg-2016.docx Seite 8 

 
Grafik 5: Betroffenheiten des Straßenverkehrslärms im Ganztags- und Nachtindex 

 

Wie ersichtlich wird, sind im Hauptstraßennetz nach den Berechnungen aktuell 874 Einwohner 

(EW) ganztägig Pegeln von über 65 dB(A), sowie 867 Einwohner des Nachts Pegelwerten von 

über 55 dB(A) ausgesetzt ï und damit auch gesundheitlichen Beeinträchtigungen. 

 

Von signifikant belästigendem Straßenlärm sind des Weiteren ganztägig 2.273 und in der Nacht 

2.588 Einwohner betroffen. Dazu kommen im 24 h-Pegel über 2.400 erheblich belästigte Ein-

wohner. 

 

In der Lärmkartierung 2017 erfolgte durch die Stadt Freiberg mit der Schönlebestraße außer-

dem erstmalig die freiwillige Anmeldung zur Kartierung eines Straßenzuges mit Verkehrs-

mengen unterhalb der Kartierungspflicht. Diese ist zwar in den Abbildungen 3.1 und 3.2 noch 

nicht mit Pegelbändern versehen, wird aber in die Berechnung der Lärmkennziffern (s. Abbil-

dung 4) und Betroffenenzahlen einbezogen. 

 

Zu beachten ist, dass die vorgegebene Berechnungsmethode ausschließlich die Fassadenau-

ßenpegel zur Bewertung heranzieht. Demnach liegen die Pegel innerhalb der Wohnungen bei 

geschlossenen Fenstern unterhalb der hier dargestellten Werte, vor allem bei bereits durchge-

führten Lärmsanierungsmaßnahmen an Wohngebäuden. Nichtsdestotrotz ist dies ï besonders 

unter Beachtung geöffneter Fenster bei Nacht ï der aktuell geeignetste Maßstab, die verschie-

denen Betroffenheiten durch den Verkehrslärm zu quantifizieren. 

 

2.4.2 Lärmkartierung des Eisenbahnverkehrs 

 

Beim Überblick der Kartierung des Schienenverkehrslärms im 24 h-Verlauf (nachstehende Gra-

fik) wird der geringe Anteil am gesamten Lärmaufkommen in Freiberg bereits visuell erkennbar. 
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Anzumerken ist, dass nur der durch den Osten Freibergs führende Teil der Haupttrasse bis zum 

Bahnhof kartiert wurde. Dies liegt offensichtlich an den aus Osten kommenden und in Freiberg 

endenden bzw. beginnenden Zügen. Die Zugzahl der Richtung Westen (weiter-)führenden 

Trasse liegt zwar unter 30.000 p.a., dürfte aber ebenfalls spürbare Lärmauswirkungen aufwei-

sen, die ohne Kartierung jedoch nicht quantifizierbar ist. 

 

 
Grafik 6: Übersicht Kartierung Eisenbahnlärm (LDEN) 

 
 

 
 

 

In den untenstehenden Vergrößerungen der Ganztages- und Nachtpegel wird außerdem deut-

lich, dass mögliche Überschneidungsbereiche mit der Kartierung des Straßenlärms gering aus-

fallen und hauptsächlich im Bereich der planfrei kreuzenden Kreisstraße K 7731 (Käthe-

Kollwitz-Straße / Berthelsdorfer Straße) vorzufinden sind. Dies trifft auch auf die Anzahl der 

Einwohner zu, die durch beide Verkehrsträger gesundheitlich bedenklichen Werten ausgesetzt 

sind (vgl. dazu außerdem die Lärmschwerpunkte in Abbildung 4). 

 

Es ist anzumerken, dass im westlichen Trassenabschnitt reell ebenfalls Betroffenheiten sowie 

Mehrfachbelastungen vorhanden sein können, die allerdings aufgrund der nicht erfolgten Kartie-

rung nicht bestimmbar sind. 

 



Lärmaktionsplan 2016 Freiberg 
Umsetzungsbericht  

 

1017_Umsetzungsbericht_LAP-Freiberg-2016.docx Seite 10 

 
Grafik 7: Eisenbahnlärmkartierung LDEN 

 
 

 

Nachts fallen die Pegelbänder aufgrund der zusätzlich dargestellten Pegelklassen (>45-50 und 

>50-55 dB(A)) breiter aus. Insgesamt ist auch eine höhere Gesamtzahl der Betroffenen zu ver-

zeichnen, was an den niedrigeren Grenzwerten der Belastungen liegt. 

 

 
Grafik 8: Eisenbahnlärmkartierung LNight 

 
 

 

Das Auslösekriterium nach Umweltbundesamt von über 55 dB(A) zur Vermeidung gesundheitli-

cher Beeinträchtigungen nachts betrifft 57 Einwohner, eine signifikante Belästigung herrscht bei 

weiteren 145 Einwohnern vor. Im 24 h-Verlauf sind 26 Einwohner möglichen gesundheitlichen 

Beeinträchtigungen und 88 signifikanten Belästigungen durch den Eisenbahnlärm ausgesetzt, 

wie folgende Tabelle verdeutlicht. 
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